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Zürich 1891. XVII. Jahrgang N? 4-9. 5. Dezember.

«ses<
Verantwortliche Redaktion: Jean llötzli. Expedition: Ceotralhof 14. Bnchdrnckerei Jacques Bollmann.
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Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
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(Sa war einmat ein braver ~gdann,
§ein ebtes Ssevi wie Qclb,
gSr war, was man begreifen bann,
^avurn bem Qotbe l)oZb.

gr batte batb bie ^ffiffion,
3Ke $bätfte nod} bagu:
jglnb gaß Barm^er^ig gern baoon:
$en Jlrmeu atte g>a)uß/.

dagegen aber gans ^Uïtur
jglnb gang von ungefäßr
~jße%a§tte ex, was nötbxa, nur
5>em gtfeuerßommiffär.

~&nb nöf Big ifi es niemaCs nid}F,
5>a| matt ftd} telbß vexbtaai;
"g&er $tveimatbunbevttau(enb" fpridjt,
$sat fcÇou $u tuet gefagt.

5>en Jlrmen pfagt Sein JtapttaC,
grr saßCt fo viet er mu|j,
"glnb ftud?t fo bumm bod} attentat
jJUnb fteuert mit ^erbrng.

J>er ßrat>e ^fcerr, ber ßier gemeint,
Sbat ftßfau fein $etb »erffetßf ;
3tnb wirb ßegraßen unb beweint,
3lnb Ceiber n\d}t gewedU.

|>an&t ^eter nimmt es nicÇt genau,
§m Gimmel fi^t ber "gffann;
§m g>d)roar)ettCattb bie ßCuge ^rau,
^Inb täd}ett bann unb wann:

3Keß* immer f^reu unb IStebCtcßßeit

^3is an bein fcüßCes Qvab,
3tnb jieße bann gur rechten J*eit
3«tit $a<ß unb <£ösü ab. -f-

7üricb 1391. XVII.^àgsng ^43, 5 vs-smdor.

llllstklkàs humoristisch-sschrisàs Mocheublaii.
S-es--

Lrsâàt Mvn 8»m8ta«. ^l)0NNVMVNt8beliingllNgvN. ^) uuà «vìàvr kr»à.

à ?oMmt«r uvà Suvlinsnölungon llebmen LesteUunAe» eutxgAW. franko kür àie 8à«Iîî: 1?ür S Uonà ?r. S, Kr « Nouate
ì?r. S.»«, tur R» àà ?r. ; tur aile 8tàn à Weltpostvorein» : ?ür « Nonate ?r. 7, kür R» àà ?r. »SSV. àsà

Zàa.ssrs.îs per klvmsssvànô t'etit-sile kür àis Üvnvvoi? »« Ots., kür àas /ìuslanà SV <üt8. ^ukträi?« kür Lodvàsr lossrate
bààll alls Annonosn-Agentursn à 8àek. t?ür âussersààoànô lussà ist àer Annonce n-üxpeöition Atiolt 8teiner in ttamdurg,
Ssriin. I^ailantl àas îlouovol àor Iosoràll--àllàl.mô âbertraxeo.

eues Steuerlied.
Ks war einmal ein braver Mann,
Sein edles Kerz n>ie Gold.
Kr war. was man Segreifen kann»
Darum dem Holde Hold.

Kr hatte bald die Million.
Die Kâlfte noch dazu:
Wnd gab barmherzig gern davon:
Den Armen alte Schuh'.

Dagegen aber ganz Watur
Wnd ganz von ungefähr
Wezahlte er. was nöthig nur
Dem Steuerkommisfär.

Wnd nöthig ist es ..niemals nicht".
Daß man sich selbst verklagt.
Wer Kweimalhunderttaufend" spricht,
Kat schon zu viel gesagt.

Den Armen plagt kein Kapital.
Kr zahlt so viel er muß,
Wnd flucht so dumm doch allemal
Wnd steuert mit Werdruß.

Der brave Kerr. der hier gemeint.
Kat schlau sein Held versteckt;
Wnd wird begraben und beweint,
Wnd leider nicht geweckt.

Sankt Ueter nimmt es nicht genau.
Am Kimmel sitzt der Wann;
Im Schwabenland die kluge Iran»
Wnd lächelt dann und wann:

Web' immer Greu und Wedlichkeit
Wis an dein kühles Grab,
Wnd ziehe dann zur rechten Zeit
Mit Sack und Kösli ab. -5
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